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Vom Rücksitz aufden
Fahrer eingestochen

Landgericht verhandelt gegen 34- und 17-Jährigen

\

\

Von Heiko Kluge

OSNABROCK. Wegen des
Verdachts des versuchten
Totschlags müssen sich zur
zeit ein 34- und ein 17-jähri
ger Osnabrücker vor dem
Landgericht verantworten.
Die beiden sollen für eine
Messerattacke auf einen
Mann '{erantwortlich sein,
zu deres vor sechs Monaten
in der Bohmter Straße ge
kommen war.

In der Nacht zum 7. Okto
ber klingelte es um 1.35 Uhr
an der Tür eiues Barbetriebs
in der Bohmter Straße. Als
der Chef öffnete, stand dort
ein blutüberströmter Mann,
der wenig später zusammen~
brach. Der alarmierte Not
arzt stellte zwei Stichverlet
zungen bei dem heute 61-jäh
rigen Mann fest. Die Wunden
waren lebensbedrohlich: Ne~
ben der Lunge war auch der
Herzmuskel . verletzt, uur
durch eine Notoperation
konnte der Mann gerettet
werden.

Die Staatsanwaltschaft
macht die beiden Angeklag
ten für die Messerattackever
antwortlich. Die beiden hät
ten zuvor besprochen, den
61-Jährigen "abzuziehen", al~

so zu berauben, Dazu seien
sie auf dem Parkplatz einer
Spielhalle in der Bohmter
Straße hinten in den Wagen
des Mannes eingestiegen,
während dieser noch aufdem
Vordersitz saß.

In der darauffolgenden
Auseinandersetzung soll der
heute 17-Jäl1fige auf den

Mann eingeschlagen und ihn tuation und schlug auf den
vermutlich mit einer Gaspis- hinter ihm sitzenden 34-Jäh
tole bedroht haben, während rigen ein. "Als ich merkte,
der 34-Jährige zweimal mit dass das eskaliert,' bin ich
großer Wucht mit einem ausgestiegen und abgehau
Klappmesser auf den 61-Jäh- en", erklärte der Jugendliche.
rigen 'eingestochen habe. Von den Mess'erstichen will
Den Tod des Mannes sollen der Jugendliche nichts mit
beide Angeklagten dabei bil- bekommen haben.
ligend in Kauf genommen Sein Komplize räumte ein,
haben, so die Anklage. den 61-Jährigen mit den;

Während des ersten Ver- Messer verletzt zu haben, be
handlungstages räumte der stritt aber die Absicht, den
17-Jährige seine Beteiligung Mann zu berauben. Er habe
an der Tat ein. An dem Abend dem Senior nur mitteilen
habe er sich bei seiner Freun- wollen, "dass er sich aus die
din in der Bohmter Straße ser Gegend fernhlm", denn er
aufgehalten, als der 61-Jähri. habe seine Lebensgefährtin
ge dort an die Jalousie ge- "angebaggert".
klopft habe. Als der 17-Jähri- Der Jugendlichehabezwar
ge gegenüber dem 34-jähri- Angst gehabt, sei aber frei
gen Lebensgefährten. der willig mitgekommen und ha
Mutter fallen ließ, der Besu- be ihn deswegen um seine
eher sei offenbar wohlha- Pistole gebeten, so der ältere
bend, habe der eine teufli- Angeklagte. Im Auto sei der
sehe Absicht bekundet: Da 61-J~hrige hysterisch ge,vor'
könnte man Geld machen. den, die Situation sei eska-

Vor Gericht betonte der Ju- liert. Daraufhabe derl7-Jäh
gendliche, das "Abziehen" rige mit dem Knauf der Pisto
des Bekannten sei nicht ge- le nach dem Mann am Steuer
plantgewesen:SeinMandant geschlagen. Doch der habe
habe "viel Respekt und sich so massiv gewehrt, "dass
Angst" vor dem 34-Jährigen, ich einfach nur rauswollte",
der sehr bestimmt aufgetre- vermerkte der ältere Ange
ten sei, erklärte der Verteidi- klagte. Dahabe ersein Klapp
ger des 17-Jährigen. Deshalb messer gezogen und zugesto
habe er mitgemacht. . ehen: "Zu dem Zeitpunkt ist

Als der ältere Bekannte mir keine Alternative einge
noch schnell' seinen Wagen fallen. Ich wollte mich ein
abstellen wollte, stiegen die fach befreien aus der Situati
beiden hinten ein. Und igno- on", so der 34-Jährige.
rierten die Aufforderung, Der 61-Jährige selber hat
den Wagen zu verlassen. Mit· keine konkrete Erinnerung
der Gaspistole, die er'von sei- an das Geschehen am 7. Okto
nem älteren Komplizen be- bel'. Er akieptierte die Ent
kommen'hatte, zielte der 17- schuldigungen der Angeklag
Jährige auf den Mann am ten. Am 11. April wird das
Steuer. Der erkannte seine Si- Verfahren fortgesetzt.


